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Nachtrag.

Während an dieser innen nnd vvm Verfasser durchaese-
heuen Auflage der Geschichtsbücher gedruckt wurde , erschien
der dritte Theil der Walther ' schen Ausgabe des Tacitus,
der die Historien umfaßt . De ' rasche Fortschritt . des Drucks
und die Entfernun des Druckorts vom Wohnorte des Ver¬
fassers erlaubte nicht mehr dem Lehtern das Ma » uscript zur
gewünschten Vergleichung mit dem Walther ' schen Tert und
Commentar zuzuschicken . Es blieb der Redaktion daher Nichts
übrig , als diese Vergleichung selbst möglichst vollständig vor¬
zunehmen und iu Noten darüber zu referiren , ohne jedoch
an die Gutmann ' sche Ueberseyung selbst zu rühren . Vom
g- sten Cap . des zweiten Buches an konnten Liese No¬
ten unmittelbar unter den Tert gesetzt werden ; alles Frühere
war schon vor Erscheinen der Walther ' schen Ausgabe der
Historien gedruckt . Daher folgen hier nachträglich die Re¬
sultate jener
Vergleichung des Uebersetznngstertes der Ge¬

schichtsbücher mit der Ausgabe G . H. Walthers.
Don B . I . Cap. 1 . — B . H . Cap. 91 . iucfl.

B . I. Cap . 1 . denn die 820 I . d. fr . steit . f Waltber ist
ebenfalls für diese Lesart und weist ihre Richtigkeit arach.
Auch was den übrigen Sinn des Satzes betrifft , stimmt er
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mit der Übersetzung »verein , nur daß er nach übe,täte bloseinen Doppelpunkt setzt.

— alle Gewalt) omnem s-oteslatem. W . liest mit derFlorentiner Handschrist 0 . poleutiam , wodurch das WortGemalt einen etwas andern Sinn erhielte , conkerri er¬
klärt er durch <7V^ Po (>LtLlli. : „ alle Gewalt in Einem zuconcentriren — . "

aus Nnkunde des Gemeinwesens . ) Vergl. Cafs. Dio1,1)1 . 19. W.
sicherern Stoss . ) Nach W . müßte übersetzt werden

„ heiterern Stoss" d. i . solchen , den mau ohne Widerwil¬len und Schmerzgesühl behandeln kann.
Eap. 2 . — reich an Unfällen . ) Auch W . behält opimurnbei , ist jedoch nicht fest überzeugt , daß Tac . so geschriebenhabe.

Städte . . . verschlingen . . . aus CampanienS
Küste, Rom u. s. w . ) W . mit den alten Handschriften:Iisustso sut ohrutse urlies : leouiulisjilua Oarnj-allias »rs et
nrks iuceuäiis vsstata eto . „ Städte verschlungen oder ver¬
schüttet : Campanieus . segensreiche Küste und Rom durchBrand verwüstet . " In Beziehung auf Campanien versteht
«r unter dem Brande den Ausbruch des Vesuvs ; vergl . Dio
I,XV1, 21 . Ueber die Feuersbrünste in Rom vergl . Dio LXV»
17 . 1.X.V ) , 24.

— Alles aufregten und umwälzten . ) Walther,der auch dieser Lesart folgt, erklärt anders : „ Andere . . .
Alles unter Händen hatten und durch ihre Thätigkeit ver¬
wirrten . "

Lap . L . erlauchte Männer — ertrugen .) W's . Ansicht
stimmt ganz zu dieser Uebersetzung.

und die gepr . Tode — starben .) W . macht auf die
Lesart Einer Handschr. aufmerksam : us ct Iau<) -,ns om . d. h.
„ gesetzt daß sie auch nicht die gepriesenen Tode der Altvor¬
dern starben ." Er meint , daß allerdings von diesen ge¬
priesenen Toden in dem Zeiträume , den Tacitus beschrei¬ben will , keine Rede seyn könne.
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die meist des Zufalls Werk sind . ) W . vertheidigt in
einer ausführlichen Note diese Aeußerung des Tacitus und
zeigt , daß sie ihren guten Siun habe.

Cap . 4 . der unverdorbene Theil des Volks) inte ^ r-,.
anders nach W . „ der noch wohlhabende Theil des Volks"
wie Sncton . Ner . Cap . 12.

Cap , 5 . Anstiftung) ininuisu . Nach W . Gewalt des Bei-
sp iels.

wobei — sie noch mehr aufregte . ) Nach W . „ wäh¬
rend sie überdieß noch in unruhiger Bewegung von dem Hoch¬
verrath — waren . "

Cap . 7 - Wenn einmal der Fürst u . s. w . ) Walt her liest
mit dem Flor , Manuscript ^ rinoi ^ i statt priuoi ^s und er¬
klärt : „ Beide Hinrichtungen . . . . verdunkelten dem Für¬
sten . fd . i . in Beziehung auf den Fürsten . ) Was er that,
mochte es gut oder böse seyn. " Doch findet er auch die
Lesart Principe und damit obige Uebersetzung nicht ver¬
werflich.

— Schon boten — alles feil . ) Nach W . will Tac.
sagen , die Freigelassenen des Galba hätten , indem sie aus
Hispanien kamen und an die Stelle der Neroni¬
schen Creaturen traten, jenes Feilbieten angefangen
oder mitgebracht ( -uZivrekant ) .

Cap. 8 . Bei solcher Menschenmenge) lan ^ usm in — .
M . „ insoweit bei einer so großen Volksmasse die Stim¬
mung angegeben werden kann . "

den Fr i e de n sk ü n st e n hold) paais orlikus . W . sup-
plirt Iiraestitus , inslruolll ? : „ der Friedcnskünste kundig . " ^
ilülli inex îerlu » erklärt er blos so . daß etwa zu übersetzen
wäre : „ im Kriege ohne eine Erfahrung . "

das neulich « Geschenk des R . B . R . ) die Häupter
Galliens hatten das Röm . Bürgerrecht schon früber erhalten.
Jetzt war es allen Galliern ohne, Unterschied verliehen wor¬
den. Vergl . Annal . XI , 2Z . W.

— die in der Nähe der Germanischen Kriegs¬
herr« l. O . G . ) W . zieht die Lesart mehrerer Handschriften:
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komanis , vor : „ dir in der Nähe der Römischen Kr . l.O. G . "

beunruhigt und aufgebracht . ) Nach W . wäre zu er¬klären : „beunruhigt und daher Haß mit Haß erwiedernd,"Cap. 19 . ins Innere von Asien versetzt) repositus. Indem Wort« liegt, nach Walkher , der Nebenbegriff des Ver¬berg ens. „Er wurde svv» seiner Partei ) »ach Asien inSicherheit gebracht."
Eap. 11 . Zur Note " ) ) W . versichert, daß annou» ohne Beisatznie Kornsperre heiße ; Er bleibt daher bei der Lesart allerHandschristc » : » nnonas tecuncl» , „ fruchtbar an Getreide,"und bemerkt daß diese Eigenschaft Aeghptens hier als einefurchtbare . Aufstand begünstig ende angeführt werdeund so recht gut zu den übrigen aufgezählten Eigenschaftenpaffe.

— zu Hause festzuhalten .) W. „bei 'm Hause zu be¬halten . non ^nlstiei zuriz reichere. "— Asrica . . . . ließen sich. ) W . liest Contents (nichtcontenlse) : „ Asrica , mit seinen Legionen , ließ sich . , . . "Er bemerkt übrigens mit Lipsius , daß sich nur Eine Legionin Asrica befunden habe , greift jedoch die Lesart aller
Handschriften : leAi

'oncs , nicht au.
bap. 12 . aus ungezügelter Begierde . ) W. unterschei¬det licenti» und )ib,'chioe ; etwa : „ zuerst , weil man der¬lei sagen durfte und mochte. "

Aur Note *)) W . in seiner Ausgabe erklärt jetzt , daß ersich von Pichena habe irre führen lassen , und daß die Flor.Handschr . nach dem Zeugnisse des Victorius nur iniliti sucht»spe habe . Nilin und inulti werden aber oft verwechselt. Ergibt und vertheidigt : -null ! stult» rpe ; „ Viele in thörichtersaus leerer Schmeichelei entstände »- :-) Hoffnung . . . ."mit betriebsamen Ausstreuungen) »mditiosis ru-paoribus. W . verwirft diese Lesart , nimmt »wichlionis rn-woribus auf und erklärt : „ mit Gerüchten , daß er sich be¬werbe ;" oder „ mit Gerüchten, aus welche» seine Bewerbunghervorging. "
Tacitus. Ss Bdchn. lo
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Zur Note * ") ! W. glaubt , -icla lasse sich vertheidige » ,

und heiße soviel als aec^ue vehementer et celeriter . Die
Uebersetzung bliebe dieselbe.

Cap . 15. Martianus . ! W . aus Plutarch iVlaraianus.
Cap . 15 . Zu in Schluß der Note *) ! Auch W . hat das et

ssm tu des Puteolanus in den Text aufgenommen.
Cap . 16 . das heilsamste — Mittel . ! Auch W . utNissimu»

ohne <iuo.
wie bei andern Herrscherstaaten . ! W . fand sich

sehr versucht , das in ceteris , das in zwei Handschr . itament-
lich in der Flor . fehlt , zu streichen , und wirklich würde der
Sinn dadurch richtiger : „ wie in despotisch beherrschten
Staaten . "

Cap . 18. nicht entrinnt -! Auch W . vitautur , ohne jedoch
die Lesarten vitontur und vilareulur , deren jede den Sinn
anders nuancirt , schlechthin zu verdammen»

Gefälliges . ! Nach W . : „ Gefälliges zu hören , jdas
aber nicht aus der Seele kam . ! "

Cap . 19. Dur Note *)! Auch W . spricht sich für die in der
Uebcrs. befolgte Interpunktion aus , laßt jedoch ->o statt » t und
setzt vor dasselbe nur ein Comma.

um der Sache mehr Gewicht zu geben . ! Ganz an¬
ders Walther: „ jedoch unter einem andern , bedeutender !!
Vorwande . " D. h. angeblich nicht um dem Aufstande zu
steuern , dessen Wichtigkeit sie verhehlten ; sondern z . B . un¬
ter dem Vorwande , den Zustand des Reiches in Augenschein
zu nehmen , oder einen Aug zu unternehmen , oder etwas
dergleichen.

Cap . 20. wo bie Ursache ! auch W . zieht udi dem unUs vor,
das Srnesti gewählt hatte.

dreißig Röm . Ritter .! Sueton . Galb . Cap . 15 . hat

fünfzig . W . ,
lästig durch Umtriebe und Menge . ! lästig , aber

für den Staat , nicht für die es bekleidenden Ritter . W.
Versteigerungen! auotinaitnis . W . welchem die Tauto¬

logie anstößig ist , neigt sich zu der Lesart aotioaibus : „ Pro-
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cesse gegen Die , von welchen man Vergabungen zurück¬forderte . "

Cap. 24. des Präfecten ) Laco's , s. W.
Cap . 26. die Verstellung) äissimulalio. W . erklärt diesesWort durch „ nemtralite' (vergl . Cap. 28 . ) und belegt dieseErklärung mit Parallelstelleu aus unserem Geschichtschreiber.Aur Note * *)) Wallher neigt sich setzt in seinen Notenzur Lesart der Flor. Haudschr, postero istuum stierum d, h.„ am ersten » ach den Idustagen . "

Cap . 29. die Furcht . ) W. „ das Furchtbare . "Zur Note ' )) Bckker folgt der Lesart unsrer Ueberse-tzllttg . Walt her liest : czuost clomus m u . a . r . satum i.V. m . s>. est . „ Und dieses Schicksal unseres Hauses oderdes Staates liegt in eurer Hand . "Cap. 59 . hat — würdig gemacht ?) mereretur. Nach W . mußes heißen : „ sollte . . . . würdig machen?"
sondern ihr wendet — Greuelthat) sest periuste »nostis stonativum vk Lsteua tsuain etc. W. liest mit meh-rern Handschriften : seä proinste a nodns stovativo plus vl>Lstem rzuaiu eto , Er übersetzt : „nun aber sollt ihr von unszur Verehrung mehr für eure Treue , als von Ander » fürdie Uebelthat empfangen . "

Cap. 51 . — wie es bei Unr . geht — Entschluß .) MitBrotier , Obcrlin u. A. ut turbistis restus eveuit , lorte wa-ßis et nullli sstlaua cousilio parat siAua , guana ^ uosteto.Walther liest mit altern Ausgaben : ut . . . . eveuit,timore rnagis er uounuilo asthue cousilio , parat sißna,etc. Er bezieht aber die Ablative nicht auf parat , son¬dern auf das vorangehende uou »Spermata. Also : „ die übrigeCohorte , wie es bei Unruhen geht , hörte , mehr aus Furchtsvor dem noch ungewissen Ausgang) und noch mit einigerBesonnenheit, den Redner nicht ohne Theilnahme an , undergreift die Feldzeichen, , was nachher aus Hinterlist und Ver¬stellung gedeutet wurde . "
traute man nicht) stMstestatur. W. kehrt zur Lesartder Handschriften stMstebst zurück : „ traute er sPiso) nichts

lv *
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von » Kriegs stände ) oräiue . W . erklärt es durch od
orstiuem : „ lveik er nicht blos wegen seines Ranges als Tri¬
bun (wie RubriuS und CetriuS) ihnen verdächtig war . son¬
dern weil er ein Freund Galba's und darum um so verdäch¬
tiger war."

Cap. 52 . — immer noch hervortreten) ultro . W. über¬
dies, , außerdem. "

Cap. 35 . einschließ e und ei 11r i eg le ) „ janua au limi'ne touus
elomum ulustit." W . erklärt t , ,non Ultra zanuam au limen
» t^ ue iia ut intr» ĵauuam au limen sudsistat , nec^ue ulte-
rius î uiä moliri austeat." Also : „ sich auf Thür ' und Schwelle
beschränke." Weiter liest Walther : Obsiclionem nimirum
toleraturos mit dem Flor . Manlisc. „ Ob sie wohl gar eine
Belagerung aushalten sollten !"

Cap . 55 . dem Andränge . . . nicht widerstehend) >n-
ruenti turbae . . . sisteus . W. will Dieß nicht znsammencon-
struirt wissen ; er erklärt : „ Bis Galba . . . . von der ein¬
dringende» Menge , durch Alter und Körperbeschaffenheit
schwach , auf einem Sessel fortgetragen wird. "

Cap . 57 . — ein Slius an sich gebracht haben . ) Nach
Lips. aus Dio OXlll , 12. OXIV , 3 . Allein W. liest nach dem
Flor . Mannst , et ezui alii ^erieruut . „ Und die Andern , die
jetzt ihren Lohn haben . " ( Vergl . Cap. 49 .) Doch , meint er,
könnte Tac. geschrieben haben : et Llii et >7» ! alii 7, . „und
ein Slius , und die Andern u . s. w ."

Cap . 58. — v e rw 0 r fe nj »versautes, oder mit W. selversautes;
zu Beidem paßt die Ueberseyung.

sie mischen sich u . s. w . ) W. erklärt Dieß so , daß
Soldaten mit Anriliarhelmen und Auriliarschilden sich ver-
»nischt haben mit Andern die sich auf prätorianische oder le-
giouarische Weise gewappnet; wie man's eben im Aeughause
fand.

Cap. 48 . mit j a g en d e n R 0 sse tt) rs^ istis e^uis . W . aus dem

Flor . Mannst , rapisti e^uis „ jagend mit den Rossen."

Cap . 42. — oder Eingeständnis, n . s. w . ) Diese Uebers.
paßt nicht blos zur Lesart uousci'suiiam , sonder » auch j»
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consoientia , was Walt her aus den Handschriften und alten
Editionen zurückruft.

Cap . 45 . von Galda . . . zuge geben) anders erzählen den
Vorfall Plntarch und Dio I. X4V , 6 . S . W.

Cap . 44 . Wer gemordet . . . sich brüstet «. ) W . liest mit
vielen Handschriften <̂ >i,o veie , <̂ ui t'slso . Er erklärt:
„ und Wer unter Diesen , sey es wahrhaft , sey es fälschlich,
sich dessen gleich als einer schotten . . . That brüstet «. "

auf die Zukunft zur Rache . ) W . anders : „ später
( wenn die That vollbracht sey) nenne man es (entschuldigend)
Rache. "

Eap . 48 . Entehrung zugezogen . ) Hier (nach inkamis) setzt
W . , wie die Ueberseyung , eine» vollen Punkt.

ausgeforscht hatte) lentasser . Walther, mit den be¬
sten Handschriften : lomzieissset „ geleitet hatte ." Er führt
Parallclflellen für diese Bedeutung des Wortes an.

erlitt) zmssa ist Conjectur des Lipsius und der Bipvnti-
ner ; aus» ist die Lesart der Manuscripte und Ausgaben:
„ Schändung duldete . " Vergl . Walther.

Cap . 49 - vormaligen Sclave » ) d . h . die es vor seiner
Thronbesteigung waren . W.

dienten zur Beschönigung) oliteutui . I » den Note»
neigt sich W . zu der Lesart obtinuit , „ bewirkte . "

Cap . 59 . die Genossen und Mitarbeiter am Gemein¬
wesen . ) Nach W - wäre zu übersetzen: „ die irgend Theil-
und Interesse am Gemeinwesen nahmen ."

Cap . 51 . Zur Note ' ) ) W . sucht in den Noten die Lesart
aller Handschriften : ex ^estilionom et aciem z« vertheidige» ;
es wären nach ihm Synonyme . Unter ^ raemia versteht er
Dotationen.

mit Verächtlichkcit gegen Binder . ) W . „ nachdem
sie dieselben lange genug und zum Ueberdruß nacli dem Bin¬
der genannt hatten . "

Zur Note ' ) S . 505. ) W . glaubt , das so könne supplirt
werden . Das stonslos kann sich nach ihm auf die Srtheilung
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des Röm . Bürgerrechts und auf Geschenke von Aeckern zu¬
gleich beziehen.

Cap . 52 . Dieß nannten — verschleuderte . ! W . consti-
tuirt den Tert so : Vi ' Lllius sziust severos kumiiisim ac>-
mitalem : huaimtom ^ ue . . . vooaimnt ata . der Sinn bleibt
derselbe.

Aus Begierde u . s. w. ! Auch W . siimnil mit dieser Jn-
terpunctionsweise . Aber nach ii >>o -^ retg !>sntur stellt er den
Punct wieder her und hält die nachfolgenden Worte fürweitere Schilderung von , Zustande des Heeres . Also : Frem¬des verschleuderte . Im Heere gab es viel Ruhige ld . h.
Solche , die keine Neuerungen wollten ! und Bescheidene
sdie nicht nach Hohem strebten ! , aber auch viel Schlimme
lllnruhigel und Thatenlustige fnach den Gefahre » des Bür¬
gerkrieges Gierige ! : doch vor Allen thaten sich . . . . die

, Legionslegate ,1 . . . . hervor . "
Cap . 55 . Aber im Obergerman . Heere! exerailn . Und

so W.
wie . . 0 der von der Bühne! aut süßest » . So auch W.

Cap . 57 . nach . . . Einsichten -! W . erklärt das in ^ enio
valistus vom Talente für Erfindung von Waffen und ander»
Kriegswerkzeugen.

Cap . 61 - in » Weigerungsfälle! si » knuerint , Und so
auch W.

— deren Kern die estn und zwanzigste Legionaus »» achte . ! M . aus der Flor . und andern Handschr . mit
Oberlin und Andern lo ^ io uu » , ziri, », , el v . . . deren Kern
Eine Legion , die ein und zwanzigste ausmachte . "

Cap . 61 . Die achtzehnte Legion! oo !,c>r »om ciiroffevmesi-
nmm ; die achtzehnte Cohorte . Vergl . W.

Cap . 65 . den alten Haß . ! Vergl . Dio Xs .Vl , 50 . W.
Aur Note ^ ) ! W . „ Aus Veranlassung des Zwiespalts zwi¬

schen Galba . der sich der Herrschaft bemächtigte , und der
Lugduner . die für Nero conspiririen . "

sie seyen eine Röm . Colonie! d. h . wirkOch von
Römischen Familien , die auf Befehl des Senats nach Lug-
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dunnm geschickt worden , gegründet , während Wenna zwar
zur Röm . Colonie erklärt worden , aber doch nur Gallische
Einwohner habe , also eine bloße Titnlarcvlonie sey . Vergl . W.

Cap . 69. Claudius Cossus . ) Sonst ist Cossus ein Zunamen
der Cornelier ; Tac . Ann . IV , 34 . XIV , 20. Die l,V , 28.
Und wirklich hat Eine Handschr. anch in unsrer Stelle Cor¬
nelius Cossus . S . W.

wie denn der gemeine Hause . . . war . ) W . liest:
ut est mos * ulßo , mutahilem suhitis et tarn pironum in m.
cfuam immo <) icus s . s. Also : desto,wirksamer den Sol¬
daten besänftigte , der , wieder gemeine Hause zu seyn pflegt,
von gl . C . hingerissen , jetzt so geneigt zum Mitleid war,
als er u . s. w . "

Cap . 79. das — Syllanische Geschwader . ) W . „ Sullani¬
sche " und nachher „ Sullaner . "

gegen den Procurator Petronius . ) W . setzt das
verdächtige Wort uibis in einer Klammer bei , und ist nicht
abgeneigt mit Freinsheim Drlsicum oder, noch eher , mit
HeinsiuS '1'urpilianum dahinter zu suchen.

Cap. 71 . Zur Note ' )) Waltber liest mit dem Flor . u . a.
Codd . nee Otho , r^uasi iz- nosceret , seil , ne Iiostes metueret.
oonciliationcs :>>ll,jheus , slatiin etc . „ und Otho , welcher die
Gewinnung der Gemüther versuchte, nicht als ob er verzie¬
hen hätte , sondern um sie nicht als Feinde fürchten zu dür¬
fen" ( ne zartes Iiostiles Helium contra i^sum (.araturae
orirentur ) .

Cap . 72. Zur Note * ) ) W . glaubt , daß Tacitus Geschlechts-
ansschweifungen nicht secier » genannt haben würde . Er er¬
klärt viril, » scelers mit Ernesti durch solche Verbrechen , die
Manneskühnheit erfordern , wie Mord und Aehnliches.

Cap . 74 . erst in sanftem Tone) gebt sowohl auf Otho als
auf Vitellius . W . Allein dann sollte interpungirt werden:
fiaria Vitellius ostenlalrat . srrimo molliusetc

Cap . 76. beeilte sich nun ohne Rückhalt . ) W . erklärt
jglerarjue s . m . ses >. durch : „ beeilte sich ohne Rückhalt mit
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Allem, was bei einem neuen Regierungsantritte zu geschehenpflegt ."

Cap . 77 . Dieß Cap . beginnt W . schon mit den Worten : „ Bei
solcher Spaltung u . s. w . " weil der Satz durch Knistern ge¬nau mit dem Folgenden zusammenhangt.

Pop paus) in den Noten schwankt W. zwischen den Les¬
arten Pompejus und Poppäus.Aber Otho — waren . ) W. verwirft diese Interpunk¬tion , die von Dureau de Lamalle herrührt , und bleibt beider Bulgata : „ Aber Otho theilte den schon mit Ehren über¬häuften Greisen feinem C.Mus und Flavius Sabinus , ArriusAntoninus und Marius kclsns ) Pontificate und Augurate zu. "

— und die neulich n . s. w . ) et . Aber Waltber mitzwei Handschr. ant . „ Hingegen die — " Pomtinus . )W. Pomptinus, aus Dio XXXVII . 47 . XXXIX . 65.Cap . 78. zu gewinnen ;) hierher gehört der in der Uebcrse-tzung vergessene Satz : „ auch fehlte es nicht an Solchen , dieNero 's Bilder ausstellten . " Ueber piroponerent s. W.einige Tage . ) W. „ an gewissen Tagen . " Es sind die
feierlichen Tage gemeint , an welchen der Fürst sich öffentlichzeigte , und das Volk Gelegenheit hatte , ihn zu begrüßen . W.Cap . 79. — trotzig a u f i hr ' G l ü ck — g e ri cht« t) t'erociorasuceessu ct praeffae etc . Walt her liest mit Rhenanus und
Bekker : ex terocia et 5nccessn (als xv övoßv ) straessaemassis etc . „ Aus Muth und Glück mehr auf Beut « als aufSchlacht gerichtet ."

aus Beutesucht zerstreut , oder beschwert mitder Last . ) W . mit den Handschriften : äi ^stersi ant cnpi-«line strsellae »eavee einer« » . etc . „ zerstreut , oder , in Folgeder Beutesncht , mit der Last des Gepäckes fdas sie geraubt)beschwert. "
im dünnen Panzer) iacili lorica . Aber W . ans zwei

Handschriften tacilis lorica ; „ gewandt im Panzer . "Eap . 80. — in Sümpfen versteckt — wurden . ) W . in»
«sevitis I»iemis , iniseria vulnerua » sbsümstti . In der Ueberse-
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tzung wäre nach dieser Lesart nur . statt „ brennende " Wun¬den , „ klägliche " zu lesen.

Cap . 82. Legionspräfect . f Ein Anführer der Legion, wenn
diese abgesondert inaneuvrirre . Vergl. Veget . il , 9 . S . W.

Cap . 84 . wen » dem Bit . — renne . j Auch W . folgt dieserInterpunktion.
Cap . 85 . die Soldaten . j W . ct iniliubus — „ denn dieSoldaten —
Cap . 88. Cornelius Dolabella . j Ueber ihn s. Plut . Galb.

Cap . 23 . Sueton . Galb . Cap . 12 . der leytre heißt ibn Cneus . W.
Zur Note *) j W . hält dieß für unnöthig. Nach ilnn wäre

der Sinn : „ Viele hatten keinen Credit im Frieden , und
waren daher der Verwirrung froh . "

Cap . 89 . — der in Masse . i W . „der wegen seiner MasseUnter cornmunes curae versteht er „ die Besorgnisse , welchedem Senat und Ritterstande gemein waren . "
Znr Note * * f W . tantum aciverss rei piuhlicae

pertinuere . Cr gibt Beispiele ähnlicher Doppelgenitive . Es
hieße : „ Unter Tib . und Ca ) . dauerten im Staate nur die
Uebel des Friedens. "

Cap. 90. Zur Note W . bleibt bei der Vulgata , und istder Meinung , Otiionem stehe recht passend , weil das vorhe¬
rige , sbstinuit , von einem andern Subjecte herrühre.

Zur Note " ) f W . billigt diese Bemerkung.
— zur Knechtschaft, wie u . s. w . j W . zur Knecht¬

schaft . Wie bei einem Sclavenhauscn , handelt « Jeder u . s. w.
B . II . Cap . 2. Note *) j Auch von W . gebilligt.

— das nirgends ist wie hier . f W . „ (denn nirgends
tzl es , wie hier) . "

Cap . 3 . Note Ebenso W.
Cap . 4. wegen der Beschaffenheit des Berg sf mon-

tis. In den Noten zeigt sich W, der Lesart ^entis „ des
Volks " nicht ganz abgeneigt.

Zur Not« * ) S . Z48 . I W . findet nach dieser Lesart die
Wiederholung des Wortes labor unerträglich . Er wählt die
Lesart ioerjierll heilt lador , und erklärt Dieß durch lahor
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eum mililia Iiellis vacua oonjunolus d . h . die unerbittliche
Kriegszucht und lästige Schanzarbeit im Frieden . So bilde
die Pbrase den Gegensatz gegen das rv öl « öooiu öisari-
inina cl laiior , . . Arbeit init Kriegsgefahren . "

Cap . 5 . — geschickter — bewandert . ) Nach I . Fr . Gro-
nvvius . W . a >)tior sormono stissiosilu ^>rovisu ^ ue oiviiium
rerurn rioritus . . . Geschickter im Vertrag , bewandert in An¬
ordnung und Vorkehr bürgerlicher Sachen . "

Cap . 7 . — auf gelegene Zeit. Vesp . und M . hatten
sich neulich . . . . berathen ;) W. tadelt diese Inter-
punction und die Uebersetzung. die eine kleine Lücke im Terte
voraussetzt. Er liest : I ^ ilur arm » in oocasionooa clislulere,
Vess-asianus siluoiannsc^ue nu ^er oolori olim mixlis oonsi-
) ii » elo. . .Also verschoben sie — B . und M . neulich , die
Andern schon früher » ach gemeinschaftlichen Berathungen —
den Krieg auf gelegene Zeit ; " d . h . sie beschloßen Krieg,
wollten aber gelegene Zeit abwarten.

Cap . 8 . zieht er einige — Soldaten an sich . ) Nach
' diesen Worten sind in der Uebers. die nachfolgenden : vel at>-

Iiuenles inleeliei zussit , . . oder befahl , die sich Weigernden zu
tödten, " durch Versehen weggeblieben.

Cap . 10. Zur Note * ) ) W . restituirt aus den Spuren der Flor . ,
Handschr. relinetiat aclicua terroris : er ^»rosiria viele . . .Die¬
ser Senatsbeschluß . . . . behielt noch Etwas von seinem
Schrecken : und Crispus hatte durch pers. Einst , darauf ge¬
drungen u . s. w . "

Cap . 12 . ein Verderben der ernsten Kriegszucht) eor-
rusilor mit den Bipontinern . W . bleibt bei corrufilus und
erklärt : , , <) » i maln liste inostesliam stisciplinae corrum )»
stalilur : istĉ ue Oomons soeil auisiilione , ut slustis miiitum
in so scoencierot ." Also . . ein unredlicher Feind der ernsten
Kriegszncht ."

Cap . 1 -1. Fünfhundert Alpenbewohner) ^ uinAsvii -II-
pini mit Savil . den Bipont . und Qberkin. Walt her behält
die Lesart aller Handschr , kaunonii bei und erklärte es
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durch Hülfsvölker die in Pannonien selbst ausgehvbcn
worden . Die Pannonier . die auf Otho ' s Seiten waren,
gehörten zum Römischen Heer.

- sich ausdehnte . Die Vitellianer ) W . seht nach
s-raetensterelur ein Comma. Der Sinn wird nicht wesentlichverändert.

Cap . 15 . als allm . die F . sich legte . ) Auch Bekker und
Walt Her sistente statt «estente.

Cap . 16 . Decimus . ) W . Decumus.
Cap . 18 . - sie achten nicht . . . . mit Cäcina . ) Nach

der Lesart ^rovistentiam stuois iauclantihus . Walther con-
stituirt die corrupte Stelle so : tribunisî ue ^ eovistentiam <1u-
sis iauciari ? gnin nvosiitionem et aoeiium Oaecinain slami-
lakaut richtet gegen den . . . Feldherrn das Wurfge¬
schoß . Tribune» und Centurionen verachtend. Des Heerfüh¬
rers Vorsicht lobe man ? Nein . schrieen sie. Verrath sey es.
Einverständniß mit C . " Ueber die Wiederholung der Worte
änc pi-«>v . lauci. im 19 . Cap . s. W . zu unsrer und der zwei¬
ten Stelle.

Cap . 19. die ältesten) vetuslizsimim ^uis^ue, was W . durch
stiu ineritus et rerum soiens erklärt ; also : . . der alterfah¬
renste . "

erhoben — Vorsicht) W . dachte an folgende Interp
lanstari : s>rovistolltiAln fesse^ stucis eis. S > s. Note,

Cap . 29 . Auch über s. Gem . ) guogno. W . mit dem Flor.
Manus. autem . . .Ueber seine Gemahlin aber — Dieß er¬
schien ihnen noch beleidigender , als Was Cäcina that.

Cap , 21 . beim Zurückwerfen) <) uin retorta in^ eeunl . I»
den Noten schlägt W . das einfachere : stuia rej-ortant vor.

Colonie) l. Colonieen (co!onii5 ) .
hingebracht) absums>ta nach der Conjectur des Mure-

tus . der neuerdings auch Bekker folgt . Walther bleibt
bei der Lesart der Mfs. astgumsita . . dazu verwandt . "

Cap . 22 . die Legionen . ) Außer Einer vollständigen Legion
hatte Cäcina die Elite von vielen . S . W.
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jede Maßregelj l . jede Maßregel der Feldherrn ( 6ucum ).
V - rgl . W.

Cap . 23 . bestürmen! iueessebsnt . Die Mehrzahl der Mss.
hat iueesseraut , was W . vertheidigt nnd im Texte herstellt.

Cap . 21 . Durch einen Druckfehler steht in der Uebers. Cax . 25.
Zur Note * ' ) ! Auch W . >!erir » fronte li . e . äertro

Cap . 25 . Zur Note ^ . ! W . le^ionum »civersa frons.
die Gräben! zu beiden Seiten der Straße . W.
früh — begonnen . ! W. stellt mit Bekker rstus her;

. wie er meinte , begonnen . "
der König Sxiphanes! eigentlich : „ der königliche

Prinz . " denn er war der Solm des Königs Antiochus Com-
magenus . Vergl . Josepst. V, 7 . 7.

Cap . 26 . „ er habe gefürchtet . . . . angreifen . " ! W.
„ er habe den großen Zuwachs von Anstrengung und Marsch
( t insuster I . et i . ) gcsürctztct , es möchten II . s. w . "

Eap. 29, durch Verstellung! cüssimulan », Vgl . zu I , 26 . W.
Cap . 51 . — mehr sein eigener Feind! siiii ipse Iiostis.

Und so W . im Text . Aber in den Noten lobt er sehr die
Verbesserung des Bietorius sidi iulioriestus , die sich auf die
Spuren des Flor . Cod . und der Speirer Ed . (in kostus,
inliostus ) stützt.

Cap . 55. — begebe, nnd sich! so istsum . W . . . seine eigen«
Person " im Gegensatze zu den Legaten.

undOtlio. de r a l le in : c«! Nach der Lesart et 0 >I>o,
eui UNI — ; die auch Bekker restituirt hat . Die Lesart
des Flor . und andrer Handschr . et utOtko , eui uui — wählt
Walt her und erklärt so : „ zumal die Heerführer verdächtig
waren und unbestimmte Vollmachten hatten , wie ste Otho . .
zurückgelassen. "

Eap . 56 . durch die schnell« Flucht ! »dresttis , was I.
Fr . Gronov: emendirt und Bekker und Walt her in
den Text aufgenommen . Der Letztre erklärt » knistere durch
das Griechische « irocttkttU , rasttim skclueere ; somit billigt
er die Ueberseyung.
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Cap. 38- Städte und Könige, ) urditniz restisiusc^ue . Wal-ther mit den Handschriften : u . re»it>u5ve ; St . und K. d . i.

mochten es nnn Städte oder Könige gewesen seyn.
Cap . 40 . — seyn würden . Titian u . s. w . ) W . stellt mit

Recht das Comma wieder her . Die Uebersetzung kann je¬
doch auch so bleiben.

ein Nu midi scher Silreiter) die Vornehmen jener
Zeit hatten solche Vorläufer , vergl . Senec . Briese 88- 124.Sueton , Nero 30 . W.

Cap . 41 . Ende . überall verworrenes Geschrei u . s. w .)
M . schlägt vor , die in den Handschriften cvrrnptc Stelle
etwa so zu constituiren : ineertus unsticzuoClamor : ao eue¬
ren ti um , Iik austavia u . s. w , „Ueberall
verworrenes Geschrei : und je nachdem Jeder der Herzulau¬
fenden , Fliegenden Kühnheit oder Furcht hatte , rannte oder
warf er sich in die v . o . h . Schl ." Doch gesteht er die groß«Kühnheit dieser Wortstellung zu.

Cap. 43 . Orphidius . ) W . Orfidius . Und so später.
Cap. 44 . Ende . bald trotzig , bald verzagt) nach Walthers

Erklärung : „ die Einen (die Prätoriancr ) trotzig , die Andern
verzagt . "

Cap. 43. hatten die Schutzwehr) d. i. die Vitellianer
mußten ohne Lager übernachte », weil sie keine Werkzeuge hat¬ten eines zu schlagen. W.

Cap . 51 . Ende . — Rubr . Gallus. Sie — ) W . setzt hier ein
bloßes Comma und erklärt : „ die Bitten — überbrachte R.
G . , und sie erhielten alsobald Verzeihung ; während durch
F. S . diejenigen Truppen, welchen er vorgestanden , zum
Sieger übergingen ."

Cap . 56. Gewalt und Unzucht . ) W . nimmt mit Roth ein
xp örce öuocv an : „ gewaltsame Unzucht. "

schonte » sie nicht Heiliges noch Gemeines .)
Nach W . hieße es eher : „ erstreckten sie ihre Begierde auf
Erlaubtes und Unerlaubtes. "

Cap , 57. die zu rück bl . Legionenj leAionum nowins . Nach
W. die Cadres der Legionen , welche von den abgehende»
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zurückgelassen wurden , um den Namen der Legionen zu er¬
halte » , und die jetzt wieder complctirt werden sollten.

beehrte mit dem Ringes liouoravit ^ ue. W. fühlt sich
sehr versucht , die Lesart des Ms . Flor . vneravitcfuc „ be¬
schwerte mit dem Ringe " in den Tcrt aufzunehmen.

Cap . 59 . Bitellius kümmerte sich u . s. w . ) W . liest die
Stelle so : Rilril . . . . su ^ uirvnle lirevi suclilu ri ^ uam-
vis maßn » lransibant . Er erklärt sie so ! Man hätte mei¬
nen sollen , Bitellius und seine Begleiter werden den Zutritt
beider Mauretanien zu seiner Partei , als etwas höchst Wich¬
tiges , mit Jubel aufnehmen . Aber nein ! „ da sich Bitellius
um Nichts von Allem, was geschah , bekümmerte , so schlüpfte.
Was der Bedeutung nach noch so groß war (vi cfusmvis m»A-
na ) , kaum gehört , vor seinem Ohr « vorüber . "

verrathend die vormalige Dürftigkeit) vergl.
Sueton . Vitell . Cap . 7. W.

Cap . 59 . Zur Note " ) ) W . glaubt die Vulgata : solstio ee»s ! t
vertheidigen zu können : „ die übertriebene Ehre im Glücke
konnte von ihm im Unglück als eine Art von Compensation
angesehen werden ." Bergl . Annal . XlV , 6Z.

Cap . 61 . plündert «) trasiehat . W . denkt hinzu in zartes,
„ nöthigte sie durch Besetzung zu seiner Partei . "

die w.ackern Einwohner .) Nach W . eher : „ die ehren-
werthe Bürgerschaft mit auserlesener Jugend — . "

Cap . 62. die Abtrünnigen) d. i . die Anhänger des Maric-
cus . W.

Cap . 65 . — Beweise . Zu spät — ) W. streicht die Inter¬
punktion und erklärt : „ da Plancius seine Behauptungen nicht
beweisen konnte , so bereuet « er seine Verläumdung und bat
um Schonung ; aber zu spät . Denn er konnte nicht verhin¬
dern , daß seine Beschuldigungen nicht zu Dolabella 's Verder¬
ben ausschlugen . "

Cap . 64. sie fühlte nur ihres Hauses Elend . ) Vergl.
Sueton . Bit . Cap . 5 . W.

Cap . 68 . Anf. — die Erbitterung über den Krieg)
Hella . Walther : nicht über den Krieg zwischen Otho und
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Vitellius . sonddrn die Erbitterung in der eben hier erzähltenSchlägerei.

die zusammen gelaufenen Zuschauer) üs , >̂ ni ->6
Ssteetancium convenerant. Walt her glaubt, es sey nichtvon Denen zu verstelle » , die zusammengelaufen , um der Schlä¬gerei zuzusehen , sondern bon Denen welche zusammenge¬kommen . um dem Spiele zuzusehen. Die Uebcrse-tzung läßt auch diesen Sinn zu.

Cap . 70 . — Anblick . Da lagen — ) W . interpnngirt : koe-ctuin — Sstealaoulum inte » e^u . st . Ziem : laeera vorpora <Uc.
. . Ein scheußlicher, grauenhafter Anblick bis zum vierzigstenTage ! da lagen u . s. w ."

Nicht minder empörend war anzusehen , wie — )W . erklärt etwas anders : „Nicht minder abscheulich sd. h.entstellt durch die Ueberbleibsel der Schlacht) war der Theildes Weges sauf welchem die Qthonianer geflohen waren , undauf dem jetzt Vitellius nahte ) , den snoch dazu ) die Cremonermit Lcrber und Rosen bestreut hatten."
Cap. 72. der sich für Scribonianus Cam . ausgab)vergl . Dio . I.XIH, 18 . W.
Cap. 7-1. Zur Note " )) W. verwirft diese Aenderung und er¬klärt in externos moros , so fern es auf Vetellius geht . fürdie Sitten barbarischer Monarchen, die nicht gesetz¬

lich , sondern nach Willkühr und Lust verfahren.
jegliches Heil) tavsla omnia W . tausla omi'na mit der

Flor . Handschr. was er durch vota erklärt. Dadurch fiele inder Ucbersetzung blos das . . jegliches" weg . .
Cap . 75. — für eine rasche Frevelthat vom Gegnerdie angebotene Belohnung erhielte . ) Nach W's.

Erklärung hieße strarsens iaoinus eine Frevelthat , die ganzvom Thäter abhängt , die er jederzeit zu begehen Gelegenheit
hat ; der Ausdruck stände dem ex cüveeso entgegen, paratum
mit dem Dativ wäre so viel als promrum. Also : . .Was
würd ' ihn die Macht zu Rost und Fuß helfen , wenn Dieser
oder Jener sich bei 'm Gegentheile sbei Vitellius) nach dem
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Lohne , der einer leicht zu begehenden Frevelthat fdem Mord«
des Vespasia») bereitet sey , umsehen sollte ? "

Cop . 76 . Zur Note ' )) W . bleibt bei der Vulgata ooncupisse
und erklärt : „ die Zeit ist nicht mehr , wo der bloße Ver¬
dacht (visteri ) auf dir haftete , daß du nach der Herrschaft
getrachtet ; Niemand zweifelt mehr daran , du kannst nicht
mebr einen falschen Verdacht widerlegen . Du mußt zur
Oberherrschaft deine Zuflucht nehmen !"

Cap . 77 . — theilen wir gleich) die Uebcrsctzung gilt , ob
zialiemur oder ^artiemur gelesen wird . Für das erstere spre¬
chen sämmtliche Handschriften . Vergl . W.

Cap . 78. Allein anfau g s sch i en durch Triu »iphze ichenund das Consulat und den Ruhm des Jud . Siegs
das Wahrzeichen erfüllt . ) Nach W . gestaltet sich der
Sinn etwas anders : „ Anfangs schien durch Tr . , alsdann
durch das Consulat , alsdann durch den Ruhm des I . S.
das W. erfüllt ."

Zwischen Judaa — Verehrung . ) Bekkcr und ihm
nach Walt her stellen die Worte der Handschriften wieder
her : üst — lieum ^ us nco »imulaorum cien aut tem^ Ium:
iio kraclistore Majore » , aram taodum et revereutiam . „ Zwi¬
schen — Schutzgott . Kein Bild , keinen Tempel hat der Gott.
So habe » es die Vorfahren überliefert : nur Altar und Ver¬
ehrung fhaben sie überliefert ) . "

Cap . 86 . Zur Note *t) Illens eto. Walther versteht darunter
die Stimmung der Freunde Vespasians . Bon Diesen
ist im Anfang des Cap . gesagt : „ Wahrend man um Zeit
und Ort verlegen war u . s. w ." Wahrend dieser Unschlüssig-keit begibt sich der unerwartete Zuruf weniger Soldaten.
Dieß stimmte die Unschlüssigen zur Zuversicht zu Vespä-
sianS Glück ( a <) sorkunam ) UM»

Zur Note * * )) W . erklärt oaliAmom tantae multiinstini»
durch eam , ĉ uae a miriris ^ Lpiihus rehusc^ne simu ! ohjioi-pur . Also einfach : „ Nachdem er sich von der vielfältigen
Bestürzung erholt . "
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sprach er als Soldat ) soldatisch, d . h . schlicht , un¬

gekünstelt . Vergl. W.
Cap . 84. freigebig als Privatmann, um es) I -m^us

privatim yvcnl — . Eigentlich : „ freigebig als Privatmann
mit Dem, was er von, Staate reichlich zurückzunehmen ge¬
dachte . " S . W.

Cap. 86 . aus Liebe zur Ruhe) csuietis cupiciine . W. ge¬
steht , daß die Emendation ^uaestus aupistiue (aus Begierde
nach Erwerb , dem sich ein Senator nicht ergeben durfte ) sehr
natürliu , sey , sowohl wegen des Wortes aupiclirie , als wegen
Dessen , was von Fuscus folgt und wodurch er keineswegs als
ein ruheliebender Mann erscheint. Inzwischen wagt er
Nichts gegen die Einstimmigkeit der Handschriften.

Als Befehlshaber einer Colonie) colcmiae snao.
Wenn das letztere Wort ächt ist , so heißt das seiner Colo¬
nie so viel als : der Colonie , aus welcher Fuscus gebürtig
war. Vielleicht hatte Tacitus die Sache in den Annalen aus¬
führlicher erwähnt. W.

Cap . 88 . Sie neckten mit vertraulichem Scherze,
wie sie meinten) ut redantur nach des Lipsius Verbesse¬
rung . W . sucht die frühere Vulgata durch eine Parenthese
zu retten : iueuciosos milites (vernacnla utcsiantur uriiani-
tate ) î uilZam spoliavere etc:. „ Die sorglosen Krieger beraub¬
ten Einige (sich einen Sclavenspaß erlaubend ) , indem sie
ihnen in geheim das Wehrgehenk abschnitten u. s. w." Das
vernacula erklärt sich , wie mir dünkt , hinlänglich aus der
Beschreibung des Bitellischen Heeres ( Cap . 87 . Anf. ) gegen
welches ein solcher Scherz angebracht schien . In ähnlichem
Sinne braucht Tacitus , Annalen I, 51 . das Wort : mulli-
liist vernaoula . S.

an der Seite seines Sohnes) cmm Llium conn-
taretur . Walther erklärt dieß bestimmter so , daß der Va¬
ter den Sohn von Haus aus ins Lager begleitet habe , nicht
jetzt erst als schaulustiger Gast sich im Lager eingesunken.

Ein wildes Aussehen . ) Mehrere Handschriften , bar
Tacitus. 5s Bdchn. "
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unter die Florentinische lesen statt saevum , scaevnm . Dieß
hieße : „ ein unheilweiffagendes Aussehen . " Vcrgl . W.

Cap . 89. Vitellius — ein . f Anderes berichtet Sueton.
Bit . Cap . 11 . Aber den Tacitus hat Brotier gut aus Mün¬
zen vertheidigt . W.

vor dem Adler her^ d . h . Jeder vor seinem Adler her;
denn es waren viere . W.

Cap . 99 - einer fremden Sladtf so auch W . : „ alius , »tiver-
s :>e, " „ einer ganz andern Stadt . "

S chme ich lerr o l l ef adulslione «. Nach W . „ Schmeich¬
lerformeln ."
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